
Flüchtlingsrat Thüringen e.V. 
Mitglied der Bundesarbeitsgemeinschaft PRO ASYL 

 

 

Flüchtlingsrat Thüringen e.V. • BLZ 820 51 000 • Konto 163026270 • Sparkasse Mittelthüringen 

 
 

Flüchtlingsrat Thüringen e. V. • Warsbergstraße 1 • 99092 Erfurt  Warsbergstraße 1 

99092 Erfurt 

 

Telefon:0361-21727-20 

Telefax: 0361-21727-27 

 

info@fluechtlingsrat-thr.de 

www.fluechtlingsrat-thr.de 

 

6.8.2015 

 

 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 

 

Katastrophale Zustände in der Landesaufnahmestelle Suhl. 

Flüchtlingsrat fordert Landesregierung auf, sofort Verantwortung zu 

übernehmen und Abhilfe zu schaffen! 

 

 

Die Landesaufnahmestelle Suhl, welche 1.200 Menschen für eine vo-

rübergehende Zeit Unterbringung bieten soll, ist aktuell mit ca. 

1.800 Kindern, unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen, Frauen 

und Männern überbelegt. Die bisher bereits extrem angespannte Si-

tuation wächst sich zu katastrophalen Zuständen aus. 

 

Die Zimmer sind massiv überbelegt, die hygienische Standards sind 

schon seit Längerem nicht mehr eingehalten, die medizinische Ver-

sorgung ist bestenfalls rudimentär. Es mangelt an Schlafplätzen und 

vielem mehr. Unlängst wurde ein Spendenaufruf des Suhler Kirchen-

kreises gestartet, weil das Landesverwaltungsamt offensichtlich 

nicht in der Lage ist, die Menschen mit Decken und Handtüchern zu 

versorgen. Aktuell stehen den Flüchtlingen nicht einmal mehr 4qm² 

Wohnraum pro Person zur Verfügung. „Es werden grundlegende 

Standards nicht mehr eingehalten – von menschenwürdiger Unter-

bringung und Versorgung der geflüchteten Menschen ganz zu 

schweigen“! sagt Martin Arnold vom Flüchtlingsrat Thüringen e.V.. 

 

Steigende Flüchtlingszahlen sind keine Überraschung.Die Landesre-

gierung muss sofort Alternativen der Unterbringung für die Neuan-

gekommenen schaffen, anstatt sich in Gedankenspielen zu ergehen, 

wer außer ihnen selbst Schuld tragen könnte an der menschlichen 

und politischen Misere. „Anstatt sich über vermeintlich „richtige“ und 
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„falsche“ Fluchtmotive von Asylsuchenden Gedanken zu machen, ist 

Handeln gefragt für alle neu Angekommenen in den Thüringer Erst-

aufnahmeeinrichtungen. Es gibt weder Menschen noch Flüchtlinge 

erster oder zweiter Klasse, niemand verlässt seine Heimat ohne gu-

ten Grund. Nicht etwa konsequente Abschiebungen fördern die Ak-

zeptanz Geflüchteter in unserer Mitte, sondern ein verantwortungs-

volles, humanes Unterbringungskonzept! „Es ist unverantwortlich, 

schutzsuchende Menschen aus dem Balkan für eine verfehlte Auf-

nahmepolitik verantwortlich zu machen. Dies spielt letztlich nur in 

die Karten der rassistsichen Stimmungsmacher*innen.“, so Arnold. 

 

Der Flüchtlingsrat Thüringen e.V. fordert die Thüringer Landesregie-

rung daher dringend auf, eine weitere Landesaufnahmestelle zu er-

richten, die Kommunen mit Geldern, Gebäuden, Wohnungen (auch 

unter Öffnung des privaten Wohnraummarktes durch Änderungen 

gesetzlicher Regelungen und durch Aufrufe an die Bevölkerung zur 

Bereitstellung von Wohnraum) zu unterstützen. Notquartiere wie 

Turnhallen o.ä. lehnt der Verein ab. Die Zeit in den Erstaufnahmela-

gern muss angesichts der drastischen Zustände so kurz wie möglich 

gehalten werden. 

 

Weiterhin fordert der Verein einen "Flüchtlingsgipfel #2", zu wel-

chem sich Vertreter*innen von Kommunen, Landespolitik, Flücht-

lings- und Wohlfahrtsorganisationen, Vertreter*innen antirassisti-

scher Initiativen und Unterstützungsnetzwerke, Medienvertre-

ter*innen etc. ausschließlich mit der jetzigen Unterbringungssituati-

on beschäftigen und praktikable bis kreative Maßnahmen erarbeiten, 

wie die Unterbringung geflüchteter Menschen in Thüringen langfris-

tig und nachhaltig menschenwürdig umgesetzt werden kann. 
 

 

 

Flüchtlingsrat Thüringen e.V. 

 

*** 

Für Presseanfragen steht zur Verfügung: 

Martin Arnold, Tel.: 0176/ 5694 1331 

 

 


